
Vor der Reise auf die Teststrecke
ADAC-Training zeigt Tücken von Camper und Caravan

VO N J U L I A N D O R N

C
amping boomt. Die Nachfra-
ge nach Campingfahrzeugen

in Deutschland hat sich in der
Pandemie stetig gesteigert. Vor
allem Wohnmobile werden im-
mer beliebter. Der Caravaning
Industrie Verband (CIVD) regis-
trierte von Februar 2020 bis Ja-
nuar 2021 rund 78180 Neuzulas-
sungen von Wohnmobilen. Das
waren 42 Prozent mehr als im
Vorjahr. Die Zahl der neu zuge-
lassenen Wohnwagen stieg von
27212 im Vorjahr auf 28684 in
den vergangenen zwölf Monaten.

Rangieren, Bremsen, Slalom

Doch wer zum ersten Mal einen
Camper oder Caravan steuert,
sollte wissen: Beide Gefährte ha-
ben ihre Tücken. Das Gespann
oder Fahrzeug reagiert ganz an-
ders als ein Auto, vor allem beim
Bremsen und Kurvenfahren.
Und gerade Ungeübten ist es
schnell passiert: Das Vehikel ge-
rät ins Schlingern und der
Bremsweg der schweren Fahr-
zeuge wird unterschätzt.

Umso wichtiger ist es des-
halb, das Verhalten von Wohn-
wagen und Camper zu kennen.
Ein Fahrsicherheitstraining ist
für Einsteigerinnen und Einstei-
ger ins Caravaning zwar nicht
verpflichtend, wird aber von
Fachleuten empfohlen.

Wie kann man seine Fahrsi-
cherheit verbessern? Wie sieht es
mit der Beladung aus? Welche
rechtlichen Vorgaben gilt es zu
beachten? Diese Fragen beant-
worten die Profis des ADAC Hes-
sen-Thüringen bei einem Fahrsi-
cherheitstraining in Gründau.

Sie zeigen, worauf zu achten
ist: Ob beim Rangieren, Brem-
sen, Rückwärtsfahren, im Sla-

lom oder bei der Kurvenfahrt, im
Sicherheitstraining lernt man im
eigenen Gefährt, wie man mit
dem Wohnwagen oder dem Ge-
spann sicher fährt, welche
Bremstechnik wann sinnvoll ist
und was es etwa bei Nässe zu be-
achten gibt.

Ein heikles Thema ist immer
wieder auch die Beladung. Dabei
machen viele Fahrer Fehler, die
Auswirkungen auf die Fahrsi-
cherheit haben. Im Training zei-
gen die Profis, wie die Ladung
richtig verteilt und gesichert
wird und welche Regeln man be-
achten sollte – denn die Bußgel-
der sind teuer.

Bei vielen werden Camper
und Caravan die meiste Zeit des
Jahres in der Garage stehen und
nur selten im Jahr bewegt, etwa
wenn es an den Gardasee geht.
Da bleibt meist nicht viel Gele-
genheit, das Fahrzeug richtig
kennenzulernen. Wie stellt der
Fahrer Sitze und Spiegel bei sei-
nem Wohnmobil und Wohnwa-
gen richtig ein? Wie kurbelt er
den Anhänger richtig an und
ab? Auch das wird gezeigt.

Das Gute ist: Auf der Test-
strecke dürfen dem Fahrer die
Fehler passieren, die ihm auf der
Autobahn besser nicht unterlau-
fen sollten.

Was ist auf nasser Fahrbahn zu beachten? Der ADAC klärt auf. ADAC

Eine Aktion der

RABATTE

Hier landen
alte Flugzeuge
Sinsheim und Speyer
locken Technik-Fans

D
ie windschnittige Maschine
ist weithin sichtbar. Es

wirkt, als würde sie jeden Mo-
ment abheben, so wie sie ihre
charakteristisch spitze Schnauze
gen Himmel reckt. Doch die
Concorde, das einzige Über-
schallflugzeug, das jemals für die
Beförderung von Personen im
Liniendienst eingesetzt wurde,
thront statisch auf einem Stahl-
gerüst – daneben ihr russisches
Pendant: eine Tupolev 144.

Das Technikmuseum Sins-
heim ist also schon von weitem
gut erkennbar. Die Concorde ist
dort in 30 Metern Höhe komplett
begehbar,

Neben Sinsheim gibt es auch
in Speyer, rund 35 Kilometer
entfernt, Exponate: Dort steht et-
wa eine begehbare Boeing 747
und ein russisches Buran-Space-
shuttle. Auch Einzelstücke zur
Militärgeschichte gibt es zu be-
staunen sowie historische Loko-
motiven und Traktoren – ein El-
dorado für Technik-Fans. judo

Die Concorde in Sinsheim. TECHNIK MUSEUM SINSHEIM SPEYER

VO R S C H A U

Nicht nur nachts
Schäfchen zählen:
In der nächsten
Ausgabe können
Sie zwei Nächte
im Schäferwagen
auf der Weide
gewinnen.

VERLO S U N G

Mehr Sicherheit beim Rangieren,
Bremsen, Rückwärtsfahren, Slalom
oder Kurvenfahrt: Heute verlosen wir
vier Gutscheine für ein Fahrsicher-
heitstraining mit dem eigenen Wohn-
mobil beim ADAC in Gründau.

Wer gewinnen möchte, registriert
sich einfach auf der Internetseite
www.fr.de/gewinnspiel mit Angabe
des Stichwortes „Camper“.
Einsendeschluss ist der 1. August 2021,
23.59 Uhr. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Nur wer gewinnt,
wird benachrichtigt. red

F8 Ferien zu Hause SAMSTAG/SONNTAG, 31. JULI / 1. AUGUST 2021 77. JAHRGANG NR. 175 FrankfurterRundschau

SAMSTAG/SONNTAG, 31. JULI / 1. AUGUST 2021

77. JAHRGANG

Nr. 175

Ferien zu Hause F9F8

„Das ist ja
eine tolle

Überraschung.
Ich freue mich
sehr und werde
mit meinem
Enkelkind

dorthin fahren.“

Bärbel Böyng aus Ronneburg hat

zwei Freikarten für das Sea Life

in Speyer gewonnen.

KO N TA K T

REDAKTION FERIEN ZU HAUSE
Jakob Maurer

fr-ferien@fr.de

ONLINE
fr.de/ferien

FERIEN ZU HAUSE
Technik-Museen Sinsheim, Speyer

Leserinnen und Leser erhalten im Technik-
Museum Sinsheim oder Speyer das Ticket
zum Sonderpreis von 20 Euro für
Erwachsene und 15 Euro für Kinder.
Der Nachlass gilt pro Gutschein für zwei
Erw. und zwei Kinder bis einschließlich
24. Oktober 2021. www.technik-museum.de

Wer ein E-Paper-Abonnent hat, muss diesen
Coupon auf dem Handy oder Tablet
vorzeigen. Screenshots sind nicht zulässig.

W
ie in einer Achterbahn flit-
zen die Koffer am Frank-

furter Flughafen durch die 80 Ki-
lometer lange Gepäckförderanla-
ge – ein Labyrinth aus Förderbän-
dern und blauen Metallschienen.
Es geht hoch und runter, nach
links und rechts – eine ziemlich
holprige Angelegenheit.

Wie sich das anfühlt, das be-
kommt man im neuen, multime-
dialen Besucherzentrum im Ter-
minal 1 des Airports am eigenen
Leib zu spüren – wenn man will,
versteht sich. Denn mit Hilfe ei-
ner Virtual-Reality-Brille tauchen
die Besucherinnen und Besucher
ab in die Katakomben des Flugha-
fens und machen eine 360-Grad-
Fahrt durch die Gepäckförderan-
lage. Der Sessel, auf dem man da-
bei sitzt, bewegt sich ruckelnd hin
und her, auf und ab.

Der sogenannte „Motion Ride“ ist
nur einer von zahlreichen Höhe-
punkten in dem Besucherzen-
trum von Flughafenbetreiber Fra-
port, das am kommenden Montag
eröffnet. Dort lässt sich auf 1200
Quadratmetern an gut 30 Ausstel-
lungsstationen mit 20 Exponaten
die faszinierende Welt des Luft-
verkehrs entdecken – mit Blick
auf das wuselige Treiben auf dem
Vorfeld.

„Hier gibt es wirklich für je-
den etwas zu entdecken“, sagt
Astrid Wittorff, die bei Fraport für

die Angebote für Besucherinnen
und Besucher zuständig ist. So
bekommt man Informationen in
Echtzeit über das Geschehen auf
dem Flughafenareal – etwa über
die geparkten Flugzeuge, die vor-
beidüsenden Fahrzeuge oder die
Abfertigungsprozesse. Man kann
aber auch als Marshaller (deutsch:
Einwinker) einem Flugzeug die
Parkposition zuweisen, eine Zeit-
reise in die 50er Jahre machen
oder sich spannende Geschichten
über Zeppeline und die Luftbrü-
cke anhören.

„Wir wollen unsere Ge-
schäftstätigkeit so transparent
wie möglich zeigen und erklä-
ren“, sagt Wittorff. „Unser Ziel ist
es, einen echten Einblick in das
Geschehen am Airport zu geben.“

Das Besucherzentrum ist am
Flughafen die dritte Attraktion für
Gäste neben der Besucherterrasse
am Terminal 2 und den Bus-
Rundfahrten über das Vorfeld. Es
ist im Terminal 1 direkt neben
Gate C 1 zu finden. „Früher war
hier die Lounge der Airline Uni-
ted untergebracht“, sagt Wittorff.
Seit Oktober 2018 wurde der Ge-
bäudekomplex für insgesamt 5,7
Millionen Euro umgebaut – doch
die Idee solch ein Projekt in
Frankfurt umzusetzen gibt es
schon viel länger. „Angefangen
haben wir bereits Ende 2014 mit
einer Machbarkeitsstudie“, sagt
Wittorff. Der Bauantrag wurde
drei Jahre später gestellt.

Das Herzstück des Besucher-
zentrums ist ein 55 Quadratmeter
großes Modell des Flughafens. Mit

Hilfe von Tablets kann man dort
hinter die Kulissen der verschiede-
nen Areale des Flughafens blicken.
So gibt es dort 360-Grad-Videos,
Fotos und Informationen über den
Tower der Deutschen Flugsiche-
rung und die Arbeit der Vorfeld-
lots:innen, die Bundespolizei, den
Zoll, den Bau von Terminal 3 und
vieles mehr zu entdecken.

Ein weiterer Höhepunkt der
Ausstellung ist die Projektion
„The Globe“: eine riesige interak-
tiv ansteuerbare Bildschirmwand,
die aus 28 Monitoren besteht.
Diese bilden sämtliche Flüge
rund um den Globus ab. In Echt-
zeit. Die Live-Daten werden von
dem Unternehmen Flight-Aware
zur Verfügung gestellt. Die Satelli-

tenbilder stammen von der Euro-
päischen Weltraumorganisation
ESA.

Wer sich das neue Besucher-
zentrum anschauen möchte,
muss – coronabedingt – jedoch
einige Dinge beachten: Vorab
muss im Internet auf
www.fra-tours.com ein Online-
Ticket inklusive eines 90-minüti-

gen Zeitfensters gebucht werden.
Zudem muss beim Besuch ein
Mund-Nasen-Schutz getragen
werden sowie ein tagesaktueller
negativen Antigen-Schnelltest
(kein Selbsttest), ein vollständiger
Impfschutz oder eine Genesung
nachgewiesen werden – das ärzt-
liche Zertifikat muss beim Letze-
rem älter als 28 Tage, darf aber
nicht älter als sechs Monate sein.
Kinder unter zwölf Jahren sind
von dieser Regelung ausgenom-
men. Sie benötigen aber auch ei-
ne Online-Buchung.

Das Besucherzentrum ist montags
bis sonntags zwischen 11 und
19 Uhr geöffnet. Der Eintritt kos-
tet 12 Euro, ermäßigt 10 Euro (et-
wa für Kinder, Senioren und
Menschen mit Behindertenaus-
weis).

Übrigens: Ab Montag, 2. Au-
gust, werden am Frankfurter
Flughafen auch wieder die live
moderierten Bus-Rundfahrten
über das Vorfeld angeboten und
auch die Besucherterrasse am
Terminal 2 hat dann geöffnet.
Astrid Wittorff empfiehlt: „Unsere
drei Freizeiteinrichtungen in
Kombination eignen sich wun-
derbar für einen schönen Tages-
ausflug für die ganze Familie.“ Es
gilt auch hierfür: Tickets müssen
vorab gebucht werden, die Besu-
cherinnen und Besucher müssen
geimpft, getestet oder genesen
sein. Dann steht dem Spaß nichts
mehr imWege.

Eine Besucherin versucht sich als virtuelle Lotsin im Fraport-Besucherzentrum am Frankfurter Flughafen. GERHILDE SKOBERNE / FRAPORT AG (3)

Bereit zum
Abheben
AmMontag eröffnet am Frankfurter Flughafen
das neue Besucherzentrum – und damit ein
Tor in die faszinierende Welt des Luftverkehrs

Von Julia Lorenz

Mit VR-Brille die Gepäckförderanlage entlangjagen.

VERLO S U N G

Am Montag öffnet das Besucherzen-
trum am Frankfurter Flughafen. Sie
können zu den Ersten gehören, die dort
virtuell Flugzeuge einweisen, die Reise
des Gepäcks nacherleben und den
spannenden Blick auf das Vorfeld des
FRA genießen. Wir verlosen heute 5x2
Eintrittskarten für das Besucherzen-
trum.

Gewinn-Hotline: 01378 / 800 831*
Rufen Sie bis Sonntag, den 1. August,
um 23.59 Uhr, an und nennen Sie das
Stichwort „Fliegen“. Damit wir Sie im
Gewinnfall benachrichtigen können,
hinterlassen Sie bitte Ihren Namen,
Ihre Anschrift und Telefonnummer.

* Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt.
Festnetz, Mobilfunk teurer. Anbieter
Telemedien Interactive GmbH, Daten-
schutz unter: datenschutz.tmia.de

Wer gewinnt, wird per Zufall ermittelt
und telefonisch benachrichtigt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine
Barauszahlung der Gewinne findet
nicht statt. Angestellte der beteiligten
Verlage sind von der Teilnahme ausge-
schlossen. red

5,7 Millionen Euro hat

Fraport ausgegeben

Den weltweiten Flugverkehr im Blick.

Ab August gibt es

drei Freizeitangebote
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